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^ns 1 /44 . Mittwochs den 27. Na^. ^/0. 62. 

Berlin den 21. May. strlinZ, der Obriste von dem Regimen« S r . 
Verwichenen Dienstag bejahen Se. Ma j . König!. Hoheit des Printzen Heinrichs/ Herr 

der König bey Potsdam Sero Garde du Corps, von Polentz, der Obriste und Commandeur 
liessen selbige m Dero höchsten Gegenwart der Leib-Compagnie beyder Garoe zu Fuß, 
verschiedne Exercitia und Wendungen machen, Herr von Meyrinck, der Flügel-Adjutant u. 
und sveiseten alsdenn des Mittags mit dm Major, Herr Graf von Münchow, und der 
dort anwesenden Printzen und der hohen Ge- Herr geheimde Rath Eichel, kaut Briefe:: 
neralität in dem sogenannten Holländischen aus Stockholm haben des Grafen v. Teßin 
Baßin. Gestern früh reiseten Sie mit einer EMlentz mit Dero Gemahlm und einer zahl¬ 
zahlreichen Suite aus erwehntem Potsdam reichen Suite den n . dieses die Reise über 
nach Pyrmontab, und nahmen unterweges Wadtan dem hiesigen Hof angetreten, 
zu Rathenau die allda in Garnison liegenden Wien den 13. May. 
Compagnien vom Leib-Carabinier-Regimente Am Montage hat der Venetianische ordentl-
in Augenschein. Itztgemeldettn Tages rück- Bothschaffter, Hr.MarcoContarini, seinen oft 
te daS bisher zu Brandenburg und Nauen 
gestandene Füsilier-Regiment S r . Hochfürstl. genden Tag Vormittags seine öffentliche Au-
Durchl. des regierenden Hertzoqv von Wür- dientz in der Burg bey Ih ro Maj . der Königin 
temberg in hiesige Stadt ein. I n der Suite gehabt. Nachdem am Montage von den 3. 
Sr . Ma j . des Königs aus der Reise nach Pyr- Auctions-Compagnien, die der Oberste, Gras 
mont befinden sich der erste General-Adjutant Anton Szecseny, zu demGeneral-Nadastischen 
und Obriste, Herr von Borcke, der General- Husaren-Negiment errichtet, die erste Compa-
Udjumnt und Obriste, H m B«ron vyn Kep^ gftie unm Commando des Rinmeistfrs/ Gra-
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fen Sigismund Szecseny, Bruders von nur Francksutt den 15. May. 
gedachtem Obersten, hier vorbey, u. zu Schön- Die Kayserliche Armee wild aus folgen, 
brunn Ih ro M a j . der Konigin aufgeführet den Regimentern bestehen: Garde duCorps, 
worden, haben Höchst-Tieselbe über die scho- Erb-Printz, Printz Clemens, Seckendorff, 
ne wohl montirte Mannschafft und Pferde Hellstem, Truchses, Hildburgshausen, M o -
nicht allein ein besonders Vergnügen bezei- ravitzki, Minuzzi und Preysing, jedes von 15-
get, und Mann für Mann beschtncket, son- hundert Mann. Thöring 700. Mann Ca¬ 
dern auch besagten Rittmeister zur Kömgl. vallerie, Frohberg 700. Gtanadiers zu Pferd, 
Mittags/Taffel zu ziehen geruhet. Gestern Wallonische Dragoner, desgleichen von Ott-
wurde der auf heute einfallende Geburtstag nngcn, Ta^rts, Ga'dricli und^Hoktnzollern, je-
I h ro Ma j . der Königin begangen, zu wel- des 600. Mann, Garbe du Corps, Ferran 
chem Ende sich der gesamte Hof in der Frü- Husaren iooQ. Wegeli Husaren laoo. und 
he von Schönblunn m die Burg herein ver- die F«y,Compagmen. Die teutschen Regi-
fügte. Nach geenligter Mittags-Tafel bey mentcr, weichern Zrantzösischen Diensten 
I h r o M a ^ der verwltlwcten Kay,erin nah- stehen, nemlich Elsas von 4. Bataillons u. 
wen die höchsten Herlschaffttn mit viel an- 24. Compagnien, Sa^re, Marck, RoyabSue-
dern Standes-Personen ausserhalb des Burg ' dois. Roycil-Bavlere, jedes von 3. Bataillons 
Thors einen hier angelangten und den Marjch und 18 Compagnien, und köwendahl von 2. 
zur König!. Armee ms Reich fortsetzenden Bataillons und 12. Compagnien, jede von 
Recruten-Transportvon dem3l!psisch«nHu,' , ^ . Man«, welche Regimenter zusammen 
sarewRegimiNt, der in 97. Köpffen der aus- 12960. ausmachen, werden nebst den Neai-
erlesensten Mannschafft und soviel Pferden wenmn Royal Allemand und Rosen, jedes 
bestund, in Augenschein, und Ihro Majest. von 16. Compagnie», dem Verlaut nach zu 
liessen sie nm neuer Müntze bcschencken. So- den Kayserl. Truppen annoch stossen, Ha-
dann kehlten die höchsten Herrschafften nach gegen ist folgende Liste, und wo vermahlen die 
Schönbrum, zurück Man sieht noch tag- Oesterr. Regimenter alle stehen, hier bekandt 
lich ungemein viel Montur, Gewehr, und an- worden, nemlich: 
dere N<giments-Etfordernisse,zu den Königl Ins . Drag. Cüraff. Husar. Reg. 
Armeen abführen, auch diß-und jenseit 3an- I n Nieder!. io 2 , 2 
des von Königl. Ungarischen Völckern noch I n I tal ien 1 2 2 2 2 
«um? einige Truppen den schon vorb/y ße- InSclavon. i - - -
?i0ssenen folgen. Die Fcantzösischen Kriegs- In Bayerns 2 6 1 
Gepngnen, die sich zu Neustadt befinden, svl- I n Oesterr. 1 - - -
l tn wegen verschiedener Excesse, die sie von Am Rhein 19 8 z 6 
Zeit ^u Zeit begehen, nach Ungarn gcschafftt I n Böhm. 3 - l , 
werden. ManslchtnunduFrantzösi fcheInMahren2 - - -
Kncgs/Dlclalütion wider Ih ro 3)?ajest. die I « Ungarn i , - -
Konigin auck, alldier Da unsir Hof sich InSibenb. 1 - - , 
mit dieser Crone seit dem Tage, da sie den —., 
Definitiv-Tractat vom Jahr 1738. gebw- 6o ,4 18 ü 
chen, schon im Kriege befindet, so hält man So in allem 138220. Mann Infanterie, 
solche Declaralion nur für eine darauf ge- 46000. Cavallerie betraget, wozu die irregu-
folgte Formalität, deren Zweck höchstens ist, laire Militz noch nicht gerechnet ist. 
die Feindscligkeiieu, welche 2. bis 3. Jahre Coln^en 19. May. 
vorher gegangen, zu qvalisitiren.4 Cs ist merckwütdig, daß die Provintz Utrecht 

durch ihre Oeputjrfe aufs neue sich die gröst« 
— '. Müh» 
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Müh« von der Welt giebt, den bevorstehenden trachtungen über solche Tritte anzustellen, 
Geniral - Krieg zu hintertreiben; sie ist und da wir dann befunden, wie sehr dieselben den 
verbleibet der unveränderlichen Meynuna,daß allerfeyerlichsten Tractaten zu wieber liessen, 
^er Revubllck wahres Interesse und Gloire und wie sie nirgends anders hinzielten, als 
darinn bestehe, die bisherige gute Harmonie um die Regierung von Ew Majest. und die 
m i t ^ r Cl0n Franckreich bey zu behalten,folg- Gesetze, Freyheit und Religion der Brittischen 
lick auf keinerley Weise mit gedachter Crone Nation umzustürtzen. mit Behauptung des-
dm Fr eden zu brechm. So viel ist gew.ß.daß sen allen die Schaltung unsrer Republick un-
wann man dl« Beystimmung dergantzenRe- zertrennllch vetknupft ist. Wir haben daher 
»ubllck lu'amnu n bringen wolle; so würden auf das erste Anfordern von Sero gevoll-
.no aeaen einen die B"eybehalmng der Ruhe macht'gten Mmister bey uns nicht angestan-
anritben. Der Ausgang desKneaes ist al- den, d«e in den Tractaten verabredete erste 
lemal unaewiß,und der vorgesetzt Zweck wird Hülffe vou 6020 Mann Infanterie sogleich 
öt>rs durch darzwischen kommende Fatalität zu bewillige» und mit aller möglichen Eilfer-
ten verfchlet, welche alle nnnschl. Vorsichtu. tigkeit nach Engelland überzusenden. Es ge. 
Kluakelt nicht hat voraus sehen nochoerhin- reicht uns zu grossem Vergnügen, daß wir 
der« können. Indessen wird Friede oder Krieg nicht nur zuerst von gedachtem Minister ver-
von den alücklichen 02er unglücklichenSucclß nomen, sondern auch hernach aus demSchrei-
der. von der Hepubl.ck an den Allerchnstl. Kö< ben,wom«tEw.Maj. uns unterm 24. paß. beel> 
nia abaescklckt« auserordentl. Gesandtschafft ret hat. ersehen haben, wie angenehm Höchstbe-
abbanaen. Selten aber di st tühml.Bkmw roselben unsre ßute Treue u die Erfüllung un-
bunaen der Repurlick fruchtlos ftyn; so ha- sterVer! indungengewele'.AlsFranckretch nach 
den ^hro Hochmö,̂ ende denen Großbr- und gehenbs fur gut gefunden, Ew. Majest. den 
Unaarischen Mmlfiris schon zum voraus de- Kneg anzukündigen, haben wir gleichfalls 
iUrllel, wie sie alsdenn nicht unterlassen wür- mch: gesaumet, auf das an uns gelangte Be¬ 
den, der Cron Frauckmch den Krug anzu- geh:m die Hülffe eer 20. Kriegs. Schiffe den 
kündigen. Z«e gegenwärtige Beschaffenheit Tractaten gemäß zu bewllligkn, und wir las-
der Affairen last inzwiicheü mehr befürchten, stn sie nun mit aller möglichen Eil ausrüsten, 
als hoffen. Fraocklelch'. ürfftc sich schwer!, nicht zweifelnd, es werde Ew Maj. die Wir-
Nlolviren Lothringen z-«n Besten der geme,- ckung unftrs guten Willnls in diestm Stücks 
nen Sache und zur Erlangung eines dauer- nicht weniger angenehm siyn. Was dasje, 
haften Friedens 'a.izuopff ln , wie nwn von «ige aber bemfff, da cs Ew. Maj. beliebet, in 
Seiten der R'publ'.ct den An^ag thun läßt. Dero Schreiben die vollfianoige Vollstreckung 
Wellige Tage n>erben einen Abschlag m dieser der Tractatm zu verlangen und uns Kraft 
lvichtiaen G.chc geben. des vom Jahre 5673. anzugehn, daß wir of-

Haag den 15. May. fenbadr mit Fwnctni-ch brecht» möchten, so 
Ihro Hochmögenl?e die Gen-ra^Staaten hoffen w«r, daß Ew, Maj nicht übel aufneh-

haden!'ks jüngsth'.n von Sr. Großbr. Majst. mm werde, wenn wir, bevor uns darüber zu 
erhaltene Schreiben folgender Gcstalt bealw erklären, den durch eben denselben Tractat 
wortet: an«ezeigtln Weg nehmen, und uns nnserer 

So bald die Ankunft des ältern Sohnes Schuldigkeit zu Folge bemühen, einen billi-
des Prätendenten in Franckreich und die Zu« gen Vergleich zaischen den krirgenden Theil 
tüstunq, welche man caselbst machte, um in len zu vermitteln, ehe wir weiter fortschreiten, 
die Königreiche von E v. Maj . einen Einfall Zu dem Ende haben wir beschlossen, unver-
zu thun, zu unserer Kenntmß gekommen war, züglich an den Frantz. Hof einen Minister zu 
! a M wi« M l ermangelt, M ttNsthaftePe- sendm, mlchtt vyn uns schon ernennet ist, 

und 
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und ohne Zeitverlust abgefertiget werden soll. Meßina, wieder geaussert habe, u. baß i OPerso-
Hiernächst erlaubet unsdieOrdnungundEin- nen daran gestorben. Tunndens. May. 
richtung unsres Regiments nicht, eimgenEnd- Die König!. Truppen, welche die Retran-
schluß in einer Sache von solcher Wichtigkeit chements bey Villaftanca besetzt gehalten,sie 
zu fassen, ohne die Staaten der ProvintzeN/ aber wegen Überlegenheit der Feinde verlast 
woraus unsere Republick besteht, vorhero um sen haben, sind glücklich zu Oneglia angetan-
Nath zu fragen. Wi r haben auch keinen get. Sie stehen gegenwärtig zu Porlo M a u -
Augenblick verschoben, ihnen den Inhal t des rizio, wo 6000. Mann Land-Mil:tz zu ihnen 
Schreibens von Ew. M a j . mitzutheilen, und gestossm, um der Passage der Feinde, dafern 
auf baldige Eröffnung ihrer Meynung des- sie dieselbe zu unternehmen suchen sollen, sich 
halber bey ihnen anzubringen Mittlerweile zu widersetzen. Der König hat zu Ccva ein 
ersuchen wir E w . M a j versickert zu seyn, daß Lager von 16. Bataillons formiret, und ein 
diese grosse Sache nebst den Folgen, die sie ha- anders zu Mondovi mit 1200. Dragonern 
den kan, uns lehr am Hertzen liege, baß wir zu Fuß, welche bedürffenden Falls sich an die 
alle Aufmercksamkeit, deren wir fähig sind, Genuesische Küsten ziehen können. Hlese ge, 
darauf richten wollen, und daß wir bemühet machte Anstalten scheinen hinlänglich zu seyn, 
seyn werden, Ew. Ma j . alle Proben von un- den Feind je mehr und mehr in emen gefähr-
serer Anklebung an Dero Interesse zu geben, lichen Stand zu bringen; denn wenn er wei-
so viel es bis Beschaffenheit und die Kräffte ter anrücken will, so muß er vor allen D in -
unserer Republick gestatten mögen, nichts feu- gen bie sehr engen Pässe von Colle della Ten-
riger wünschend, als Ew. M a j . der Auftich- da und Oneglla forciren, wobey ihm jeder 
tigkeit unserer ehrerbietigen Gesinnung gegen Schritt Volck genug kosten wird. 
Gelbige und der hyhenAchtung zu überzeugen/ Bologna den 5- May . 
womit wir sind « . Von Ascoli hat man unterm 26. vorigen 

Neapolis den 28. Apri l . Monaths, daß die vorhergehende Nacht die 
Die Hertzogin von Cellamare steht im Be- Oesterrcichis. Truppen den Anfang gemacht, 

griff, nach Rom abzugehen. Den letzten in das Königreich Neapolis einzudringen und 
Nachrichten zu Folge ist der König zu S t . mit 1000. Mann thei s Cavallerie, theils I n -
Germano angelanget; und von Gaeta ver- fanterie, über den T n nto zu gehen, worauf 
nimmt man, daß Ih ro Ma j . die Königin, web sie zu Colonella und Controguerra.Posto ge« 
che in den öten Monath Hero Schwanger- fasset. Am 26. früh sey ein ander Detasche-
schafft getreten sind, sich bey erwünschtem ment hinüber gegangen, dergleichen nach und 

nach von mehrern Truppen geschehen sollen. 
gen Krieges-Laufften sich an einen neutralen Hiernächstwlrd von Rom geschrieben, daß elN 
Or t zu begeben. Die Spanischen Troup- TheilOesierreicher zu Castelnuovo und ein ans 
pen haben ihr Lager zu Pescara geändert, u. derer Theil gegen Cisterna gestanden, und daß 
sich über das Gebürge gezogen. Unsere Re- die gesamte Armee gegen die Neapoliwnischen 
gierung ist unabläßig beschäfftiget, allerhand Gräntzen in Bewegung gewesen. Esseyauch 
Lebensmittel zur Armee zu liefern, und zu ein Officter nach Rom gekommen, und habe 
Wasser wird auch viel Munition und Provi- um den Durchzug durch dasige Gegend für 
sion nach Pescara geführet. Zu Anfang die- 24000. Mann bey dem Pabst angesuchet,wel-
ses Monaths haben sich in den Hospitälern che auf den 4. dieses zu Foligno anlangen sol-
zu Reggio in Calabrien nur noch 4. Personen len. Inzwischen gehen beständig Remonte-
befunden, welche die ansteckende Seuche ge- Pferde hiedurch zu gedachter Armee, und am 
habt. Hingegen hat man aus Sicilien die 
unangenehme Nachricht erhalten, daß sich die de Croaten hier vorbey, von denen eine gleiche 
Pest zu Pezzoli, einem Horffe io. Meilen von Anzahl zu Fermo ans Land gesetzet worden. 

Nach« 



Nachtrag aä ^ 0 . i.xn. 
Mittwochs den 27. ^27. ^nno 1744. 

Paris vom 11. May. GOtt bitte, daß Er Euch, mein Vetter, in sei-
Laut Briefen aus Nizza, soll den 26. Apri l nen heiligen und würdigen Schuß nehmen 

in einem arcssm Krieas-Rathe seyn beschlossen wolle. Geschrieben zu Versailles den 2 M a y 
worden, nachdem man den erlidtenen Verlust 1744» Gezeichnet Louis; und weiter darun-
genau nachgesehen, über den Vars zurück nach ter: Phelypeaux; und überschrieben: A n 
Brianson zu marschiren, die Spanier aber in meinen Vetter den Ertzbischoff v. Paris, Her¬ 
der Grafschafft Nizza zurück zu lassen. Die- zog von S t . Cloud, Pair von Franckreich, 
ser Rückmarsch sey auch den zosien daraufer- Commandeur des H. Geist-Ordens, 
folget, und man spr.cht verschiedenes davon. 
Der junae Prätendent ist zu unserer Armee Diesem Schreiben zu Folge hat der Ertz-
in Flandern abgereiset, um bey selbiger in co- Bischoff von Paris folgendes Mandement pu-
gnito Dienste zu thun. Allen zu Paris, und blicken lassen : 
in gantz Kranckreich, befindlichen Engellan- Carl Ca,par Wilhelm von Vintimille, von 
dern, Schottländern und Irrländern, von 18 dem Grafen von Marseille du kuc, durch die 
bis zu 50 Jahren, welche itzo keine Dienste ha- göttl. Barmhertzigkeit und durch die Gnade 
ten, sie mogcn nun ehemahls unter denen in deß H. Apostoł. Stuhls Ertz-Bischoff zuPa-
Frantzösilchen Solde stehenden Irrländischen ris Herzog von S t . Cloud, Pair von Feanck-
Regimentern gewesen seyn, oder nicht, ist bey reich, Commandeur des H, Geist-Ordens,«. 
harter Strafe angebeutet worden, sich unge- Der Konig, welcher sich zu Ansang der Un, 
säumt zu denen ihnen ausdrücklich benennten ruhen, wodurch Europa zerrüttet wird, vor-
Regimentem zu verfügen, und daselbst zu die- gesetzet hatte, keinen Theil weiter an demKrie-
nen. Se. Merchristl. M a j . haben vor Dero ge zu nehmen, als seinen W i r t en die Hülffe, 
Abreise nach der Armee in Flandern folgen- die er sich ihnen zu leisten anheischig gemacht 
des Schreiben an den Ertzbischoff von Paris hatte, zu geben, sieht sich heutiges Tages ge-
ergehen lassen: ' nöthiget, zur Sicherheit seiner eigenen Staa-

Mein Vetter.' I c h habe den Schluß ge- ten sich zu rüsten, und um sich den Uwerneh-
fasset, mich an meine Grentzen von Flandern mungen zu wiedersetzen, welche nicht anders 
zu begeben, um die Armee, die I ch daselbst ver- als wahrhafte Feindseligkeiten von Seiten der 
sammle« lassen, in Person zu commandiren, Puissancen, die den Anschlag dazu gemacht, 
und I ch schreibe dieses an Euch, um Euch zu angesehen wetden können, 
melden, was I ch wünsche, daß I h r öffentliche I n der Absicht, die Entschliessungen, oieSe, 
Gebeter zum glücklichen Erfolg meiner Reise Ma j . desbalbcr gefasset hat, mit Nachdruck 
und zu Erbittung des himmlischen Seegens zu vollstrecken, und durch ihre Gegenwart den 
zu meinen gerechten Unternehmungen anord/ Muth dero Truppen aufzumuntern, geschieht 
net. Sie Erkenntniß, die I ch von eurerNei- es, daß Se. Ma j . sich Dero Hofe entzogen, 
qung für weinen Dienst habe,versichert mich, um sich an ihre Spitze zu begeben,und dieGe« 
daß I h r Euch meiner Willens-Meynung ge- fahr / welcher sie sich aussetzen, und die bk 
ssäß eifrig erweisen werdes. M M e r Ich schlyerWen A m M u n a M welche ße um der 
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Eh« und des Besten des Staats willen über schen mögen, welche jederzeit die bettübteQvel-
fich nehmen müssen, mit ihnen zu theilen. len von unzehligen 3aster<Thaten,Elttweihun-

BeysodrmgendenUmständen lassetunsvom gen und Unordnungen, und fast allemahl er-
HErrn bitten, daß er vor diesem seinem Volke schreckliche Plagen des Himmels selbst für die 
so weNhen Printzen einen wohlthätigen Engel siegreichen und Lander bezwingenden Souve-
hersende, der für dessen Erhaltung wache, und rains unterworffene Völcker ftud. 
alle Zufälle abwende, die wir wegen seiner ge/ Um deswillen, und uns dem Willen Sr . 
beiliaten Person besorgen könnten. Da wir Maj . gemäß zu erzeigen, verordnen wir, nach, 
überzeugt sind, daß von GOtt allein dasGlück dem wir uns mit unsern ehrwürdigen Brü-
im Streit herrühre, und daß, wenn es ihm ge- der«, dem Dechant, Canonicie und Capitul 
fället, ein Mann ihrer tausend jaget, und zwey unserer Metropolitan-Kirche darüber beredet, 
hmlänglich sind, zehn tausend in Flucht und daß man sofort nach Empfang unsers gegen-
Unordnung zu bringen: so lasset uns ihn an- wältigen Mandements, und bis zu Ende des 
sieben, daß er die Bestrebungen der Nationen, Feldzuges, an statt der Collecte ?ra pace bey 
welche den Krieg lieben und wollen, zu nichte allen Messen die, welche in dem Missal kroke-
machen, unddie von einem Könige seegnen mö- ge 3c ejuz Lxercini bemult ist, sprechen solle, 
ae der ihn nur unacrne unternimmt, und nur Saß kunstige Mittwoche, den 6ten Tag des 
zu überwinden begehret, um diejenigen, welche gegenwärtigen Maymonaths, und die beyden 
auf Uneinigkeit umgehen, zu nöthigen, zu folgende Tage, man >n besagter unsrer Kirche 
W ederberllellung der öffentl.NuheVorschuv die Kundigen Gebet« mit Ausstellung des 
^ j h u n allerheiligsien Sacramenis anllelle; daß an 

I u aleicher Zeit aber, da wir uns bemühen iedem von ermeldeten Tagen besagte Gebeter 
welden, durch die Inbrünstigkeit unserer Ge, sich früh durch eine solenne Messe anfangen, 
bete das M ü ä unserer Waffen zu erlangen, und Abends durch ein 8aluz endigen Daß 
lasset uns auch fortfahren, den Frieden auf eben dergleichen 4Qstundige Gebeter in allen 
!as inständigste zu bitten, und lasset uns die andern Kirchen der Stadt und derDiöces 3. 
Tkränen und Empfindungen einer aufrichli, Ta^e lang nach der Ordnung, die am Ente von 
«e", Busse anwenden, ein so kostbares Guth unsermgegenwaltigenMandementangezeiget 
»iedel m erlangen, das unsere Sünden uns wird, gehalten werden sollen. Wir ertheilen 
«eraubet haben. Das Interesse der Religi- allen den Personen, welche wohl geneigt seyn 
i n und unser eigenes vereinigen sich, daß wir werden, ihnen beyzuwohnen, viertzig-tagigen 
das End^dieser «aur.gen Spaltungen wun, Ablaß. :c. :c. 

"" Da Se. König!, Majestät in Preussen der Evangelischen Gnadeu-Kircke vor Saaaa 
allevanädiast eine Lotterie verwilliget, damit dieselbe künftighin in völligem Stande erhalten 
werden könne, als haben Höchst-Dieselbe zu mehrer Versicherung des Publici die Ausfüh-
»una dieser Sache Dero Ober-Amts-Regielung zu Glogau allergnä^igst anbefohlen. Und 
wie solche die von denen koossen fallende Gelder zu jedermanns Bedeckung bis zur Ziehung 
jeder Classe aä Depositum reßium nehmen wltd; a?si» zweifelt man nicht, es werde ein je¬ 
der niclu um desto williger beytragen, als die gute Inlemion vor ein pimn c«rpuz und die 
vrotttable Einrichtung, auch allgemeine Sicherheit dieser kottme einen jeden silbst überzeu-
aen kan, daß eine redliche und wahre Absicht überall hierunter versire. Sie Plans und 
Lvosse sind bey dem hiesigen Kauffmann, Hrn. Caspar Benjamin Stantke, zu bekomen. 

" Herr George Wilhelm Gümsck zu Bltßlau macht hmuit detaud«, daß die Z.ehunsss-
Moaender 6ten Classe den 19. May ankommen, bly ihm zu leM, auch die erhaltenen Ge< 
winnste aleich baar zu empfangen seyn werden. Den 15- I m m «md die 7de oder letzteClas, 
ü aezoaen,und vorm i . I u n . muß die Renovation mit 15. Nthlr. aus jedes Loos geschehen 
seyn, bey Verlust derselben. 


